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Merkblatt zur Speiseabfallentsorgung
Rechtsgrundlage

Verordnung (EG) 1069/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte
Definition
Speiseabfälle sind Abfälle, die in Gaststätten, Imbissbetrieben und Einrichtungen zur Gemeinschaftsverpflegung (Kantinen, Heimen und Krankenhäusern) anfallen und in denen tierische Erzeugnisse wie Fleisch, Knochen, Schwarten, Fisch, Eier und Milch enthalten sind. Rein pflanzliche Reste, die von tierischen Produkten getrennt, gesammelt und gelagert werden (z. B. Obst- und Gemüsereste) sowie reine Backwaren (trockenes Brot und Brötchen) fallen nicht unter diesen Begriff.

Verfütterungsverbot, Risiko von Tierseuchen
Speiseabfälle, die Tierkörperteile oder tierische Erzeugnisse enthalten, stellen ein ständiges, hohes Risiko für den Ausbruch von Tierseuchen dar. Zahlreiche Ausbrüche der Schweinepest sowie der Maul- und Klauenseuche waren auf die Verfütterung von Speiseabfällen zurückzuführen. Das Verfüttern von Speise- und Schlachtabfällen an Nutztiere, insbesondere Klauentiere und Geflügel, ist daher – auch nach vorheriger Behandlung – seit Ende 2006 ausnahmslos verboten. Im Falle von Seuchenausbrüchen muss mit immensen Schadenersatzansprüchen gerechnet werden.

Entsorgung als gewerblicher Abfall
Als gesetzliche Grenze für die Entsorgungspflicht wird eine Speiseabfallmenge angesehen, die in einem Vier-Personen-Haushalt pro Tag üblicherweise anfällt. Unter die Entsorgungspflicht fallen alle Gewerbebetriebe, bei denen diese Grenze überschritten wird. Bei Speisegaststätten und Gemeinschaftsverpflegungen wird generell davon ausgegangen, dass größere Mengen als in einem Vier-Personen-Haushalt anfallen.
Die Entsorgung gewerblich anfallender Speiseabfälle über den Hausmüll oder den Bioabfall ist daher generell ausgeschlossen, so dass solche Speiseabfälle grundsätzlich in zugelassenen Tierkörperbeseitigungsanstalten, Kompostieranlagen oder Biogasanlagen entsorgt werden müssen. 

Der Transport zu diesen Anlagen hat durch zugelassene Speiseabfalltransport- und -sammelunter-nehmen zu geschehen. Die Entsorgung muss schriftlich nachgewiesen werden und in regelmäßigen Abständen erfolgen.
Zugelassene Unternehmen in der Umgebung sind unter der Internetadresse http://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Landwirtschaft/Tier/Tiergesundheit/Tierseuchen/VO1069-2009-ZulassungBetriebeNebenprodukte.pdf?__blob=publicationFile aufgelistet.
Für weiterführende Fragen stehe ich gerne zur Verfügung:

Fachdienst Veterinärwesen, Verbraucherschutz

Telefon:
06421 4056601, Telefax: 06421 4056630
E- Mail: 
FBVuV@marburg-biedenkopf.de 
Entsorgung von Speiseresten

(unbedingt vollständig ausfüllen und Zutreffendes ankreuzen) 

Gaststätte / Imbissstand / Einrichtung:

Name und Anschrift der Gaststätte u. a.
Inhaber (Name, Vorname)

Anschrift 

Telefon
Die Entsorgung der Speisereste in dem o. g. Betrieb wird wie folgt durchgeführt: 

 FORMCHECKBOX 

Durch einen zugelassenen Entsorger und zwar durch:

Name



Anschrift



Entsorgungsrhythmus


Erklärung:

Ich versichere die Richtigkeit der Angaben. Mir ist bekannt, dass

· falsche Angaben strafrechtlich verfolgt werden;

· die Abgabe von Speise- und Schlachtabfällen zur Verfütterung an Klauentieren verboten ist;
· das rechtswidrige Entsorgen von Speiseresten ordnungsrechtlich mit Geldbußen bis zu 25.000,00 Euro verfolgt wird;

· Änderungen umgehend zu melden sind. 


Ort, Datum

Unterschrift
Zurück an
Landrätin des Landkreises
Marburg-Biedenkopf

Fachdienst Veterinärwesen und Verbraucherschutz

Hermann-Jacobsohn-Weg 1
35039 Marburg






